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Information für den sicheren Umgang 
 
 

0. Einleitung 

 
Die Europäische Verordnung (EV) über Chemikalien Nr. 1907/2006 (REACh), die am 1. Juni 2007 in 
Kraft getreten ist, schreibt Sicherheitsdatenblätter (SDB) nur für gefährliche Stoffe und Präparate vor.  
DuraPact 2.0 wird jedoch weiterhin ihren Kunden die sachdienlichen Informationen zur Gewährleistung 
der sicheren Handhabung und Verwendung von Produkten anhand eines neuen Dokumentes mitteilen. 

 

1. Produkt- und Firmenbezeichnung 
 
Gebräuchliche Bezeichnungen Betonmatrix 
 
Handelsbezeichnung Knetbeton Original / Knetbeton 2.0 Soft Art 
  
Empfohlene Verwendung Zusatzstoff für zementgebundene Baustoffe 
 
Angaben zum Hersteller DURAPACT 2.0 
 Kompetenzzentrum Faserbeton GmbH 
 Büssingstraße 4 
 D- 42781 Haan 
 
 Tel.: +49 (0) 21 29 / 56 78 10 
 Fax: +49 (0) 21 29 / 56 78 28 
 E-Mail: info@durapact.de 
 
Notrufnummer Giftnotzentrale: Giftnotruf Mainz 
 Telefon:  +49 (0) 6131 – 19240 
 Fax: +49 (0) 6131 – 23 2468 
 

2. Mögliche Gefahren 
 

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemischs 
2.1.1 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Hautreizungen  2  H315 
Augenschädigung  1  H318 
STOT SE  3 H335 (irritierend für das Atmungssystem) 
 
2.1.2 Sonstige Angaben 
Von Trockenmörtelpulver aufgewirbelter Staub kann die Atemwege reizen.  
Wenn Trockenmörtelpulver mit Wasser vermischt wird, entsteht eine stark alkalische Lösung. 
Aufgrund der hohen Alkalität können die angemischten Mörtel/zementären Bindemittel Haut- 
und Augenreizungen hervorrufen.  
Zusätzliche mechanische Einwirkungen (z.B. knien im feuchten Mörtel) können die 
Hautreizungen verstärken. 
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2.2. Kennzeichnungselemente 
2.2.1 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 

Gefahrenpiktogramme:    
Signalwort: Gefahr 
Gefahrenhinweise:   H315  Verursacht Hautreizungen. 

H318  Verursacht schwere Augenschäden. 
H335  Kann die Atemwege reizen. 
 

P102:  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen  
P280:  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.  
P305+P351+P338+P310: BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN:  

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene 
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Sofort 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.  

P302+P352+P333+P313: BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT:  
Mit viel Wasser und Seife waschen.  

P261+P304+P340+P312: Einatmen von Staub vermeiden.  
BEI EINATMEN: Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer 
Position ruhigstellen, in der sie leicht atmet. Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen 
P501:  Inhalt/Behälter zu geeigneten Abfallsammelpunkten bringen. 

 
2.3 Sonstige Gefahren  

Die Baustoffe erfüllen nicht die Kriterien für PBT oder vPvB gemäß Anhang XIII der REACH-
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.  
Aufgrund der reizenden Eigenschaften kann ein wiederholter Hautkontakt eine bestehende 
Dermatitis (bzw. einen bestehenden Hautzustand) verschlechtern.  
Die Produkte enthalten Chromatreduzierer, wodurch der Gehalt an wasserlöslichem Chrom(VI) 
weniger als 0,0002 % beträgt. Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder Über-
lagerung kann der enthaltene Chromatreduzierer jedoch seine Wirksamkeit vorzeitig verlieren 
und es kann eine sensibilisierende Wirkung bei Hautkontakt eintreten (R43 bzw. H317 und 
EUH203). 
 

Weitere Angaben Voller Wortlaut der R-, H- und EUH-Gefahrenhinweise in Abschnitt 16. 
 

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  
 
3.1 Chemische Charakterisierung (Einzelstoff): 
 

Nicht zutreffend, da es sich bei diesem Produkt um ein Gemisch handelt. 
 
3.2 Gemische: 
 
 Mineralischer Trockenbaustoff mit Zement gemäß der DIN EN 197 und DIN 1164 
 

Zubereitung/Gemisch aus Zement gem. EN 197-1, Gesteinskörnungen gem. EN 12620, Zusatz-
stoffen gem. EN 450, abZ, EN 13263 und Zusatzmitteln gem. EN934-4. 
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 Gefährliche Bestandteile 
  

Name Portlandzementklinker 

EG-Nummer 266-043-4 

CAS-Nummer 65997-15-1 

Registriernummer Ausgenommen (siehe 15.1) 

Konzentrationsspanne (M-%) ≥ 30 bis ≤ 100 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 

Skin.Irrit. 2, H315 
Skin.sens. 1B, H317 
Exe Dam. 1, H318 
STOT SE 3, H335 

 

4. Erste - Hilfe - Maßnahmen 
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe Maßnahme 
 
Allgemeine Hinweise Für Ersthelfer ist keine spezielle persönliche Schutzausrüstung erforderlich. 

Ersthelfer sollten aber den Kontakt mit trockenen und feuchten 
Mörtelmischungen vermeiden. 

 
Augenkontakt Auge nicht trockenreiben, weil durch die mechanische Beanspruchung 

zusätzliche Hornhautschäden möglich sind. Gegebenenfalls Kontaktlinse 
entfernen und das Auge sofort bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem 
Wasser mindestens 20 Minuten spülen, um alle Teilchen zu entfernen.  
Falls möglich isotonische Augenspüllösung (0,9 % NaCl) verwenden. Immer 
Arbeitsmediziner oder Augenarzt konsultieren. 

 
Hautkontakt Trockene Mörtelmischung entfernen und mit reichlich Wasser nachspülen. 

Feuchte Mörtelmischung mit viel Wasser abspülen. Durchtränkte Kleidung, 
Schuhe, Uhren etc. entfernen. Diese vor Wiederverwendung gründlich 
reinigen. Bei Hautbeschwerden Arzt konsultieren. 

 
Einatmen Für Frischluft sorgen. Staub aus Hals und Nasenbereich sollte schnell entfernt 

werden. Bei Beschwerden wie Unwohlsein, Husten oder anhaltender Reizung 
Arzt konsultieren. 

 
Verschlucken Kein Erbrechen herbeiführen. Bei Bewusstsein Mund ausspülen und reichlich 

Wasser trinken. Arzt oder Giftnotrufzentrale konsultieren. 
 
4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome oder Wirkungen  
 

Augen:  Augenkontakt mit der Mörtelmischung (trocken oder feucht) kann ernste und 
möglicherweise bleibende Augenschäden verursachen.  

 
Haut:   Die trockene Mörtelmischung kann durch anhaltenden Kontakt eine reizende 

Wirkung auf feuchte Haut (infolge von Schwitzen oder Luftfeuchte) haben. Kontakt 
zwischen der Mörtelmischung und feuchter Haut kann Hautreizungen, Dermatitis 
oder ernste Hautschäden hervorrufen. Für weitere Informationen siehe (1).  

 
Atmung:  Wiederholtes Einatmen größerer Mengen an trockener Mörtelmischung über einen 

längeren Zeitraum erhöht das Risiko für Erkrankungen der Lunge.  
 
Umwelt:  Bei normaler Verwendung ist Werktrockenmörtel nicht gefährlich für die Umwelt.  
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  
 

Wird ein Arzt aufgesucht, bitte dieses Sicherheitsdatenblatt vorlegen. 
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1 Löschmittel  
 Geeignete Löschmittel 

Wasser, Schaum, alkoholbeständiger Schaum, Feuerlöschpulver, Löschmaßnahmen auf die 
Umgebung abstimmen 
Ungeeignete Löschmittel 
Wasser im Vollstrahl 
 

5.2  Besondere vom Gemisch ausgehende Gefahren  
Gefährliche Zersetzungsprodukte: Abschnitt 10 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen.  
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen. 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. 
Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung.  
 
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung  
umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SCBA) 

 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 

6.1.  Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
6.1.1  Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzkleidung tragen, wie unter Abschnitt 8 beschrieben. Den Anweisungen für 
sichere Handhabung folgen, wie unter Abschnitt 7 beschrieben. 

6.1.2  Einsatzkräfte 
Bei hoher Staubexposition ist Atemschutz erforderlich. 

 
6.2.  Umweltschutzmaßnahmen 

nicht in die Kanalisation, in Oberflächenwasser oder Grundwasser gelangen lassen. 

 
6.3.  Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Pulver mechanisch aufnehmen, ggf. Windrichtung beachten und Fallhöhe beim Umschichten 
gering halten. Ggf. Leckage mit Planen gegen Verwehen schützen. Reste nicht trocken kehren. 
Verfahren wie beispielsweise Unterdruck-Ansaugung verwenden (tragbare Geräte mit hoch 
effizienten Filtersystemen (EPA und HEPA-Filter, EN 1822-1:2009) oder äquivalente 
Techniken), die keine Staubentwicklung verursachen. Niemals Druckluft zur Reinigung 
verwenden. Sauber aufgenommenes Material kann weiterverwendet werden. 
 
Angerührten Mörtel mechanisch aufnehmen, auf Folienunterlage oder in einem Gefäß erhärten 
lassen und gemäß Punkt 13 entsorgen. 
 
Einatmen von trockener Mörtelmischung und Hautkontakt vermeiden. 
 

6.4  Verweis auf andere Abschnitte  

 
 Abschnitte 8 und 13 für weitere Details beachten. 
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7. Handhabung und Lagerung 
 

7.1.  Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
 

7.1.1  Empfehlungen zu Schutzmaßnahmen 
Bitte den Empfehlungen im Abschnitt 8 folgen.  
Zur Entfernung von trockener Mörtelmischung bitte Abschnitt 6.3 beachten. 
Bei der Verarbeitung nicht im frischen Mörtel knien 
Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden 
Nicht zutreffend. 
 
Maßnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung 
Nicht kehren. Zur Reinigung möglichst trockene Verfahren wie Unterdruck-Ansaugung 
verwenden, die keine Staubentwicklung verursachen. Bei der Verarbeitung von 
Sackware und Verwendung offener Mischbehälter erst Wasser einfüllen, dann den 
trockenen Mörtel vorsichtig einlaufen lassen. Fallhöhe gering halten. Rührer langsam 
anlaufen lassen. Leere Säcke nicht oder z.B. in einem Umverpackung 
zusammendrücken. 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 

7.1.2  Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. In staubiger Atmosphäre 
Atemschutzmaske und Schutzbrille tragen. Schutzhandschuhe tragen, um Hautkontakt 
zu vermeiden. 
 

7.2.  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von 
Unverträglichkeiten 
Der Mörtel sollte unter trockenen (interne Kondensation minimiert), wassergeschützten 
Bedingungen, sauber und vor Verunreinigung geschützt, gelagert werden. 
Lagerbereiche für Mörtelmischung wie Silos, Kessel, Silofahrzeuge oder andere Gebinde nicht 
ohne geeignete Sicherheitsmaßnahmen begehen, da die Gefahr besteht, verschüttet zu werden 
und zu ersticken. Keine Aluminiumbehälter verwenden, da eine Materialunverträglichkeit 
besteht.  
Lagerklasse: VCI-Lagerklasse 13 (Nicht brennbare Feststoffe). 
 

7.3  Spezifische Endanwendungen  
Verfügbare Industrie- oder branchenspezifische Leitlinie(n): GISCODE ZP 1. 
 

 

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen 
 

8.1 Zu überwachende Parameter 
 

 Art des 
Beurtei-
lungswertes 

Beurteilungs-wert Spitzen-
begrenzung 

Herkunft Überwachungs-
verfahren 

Allg. Staub-
grenzwert 

Arbeitsplatz-
grenzwert 

8H: 1,25mg/m³ (A) 
10mg/m³ (E) 

2 (II) 
15 min 20 (E) 

TRGS 900 TRGS 402 

Wasserlösl. 
Chrom(VI) 

Beschränkungs- 
bedingung 

2 ppm  
im Zement 

Nicht 
festgelegt 

Verordnung (EG) 
Nr.: 1907/2006 

EN 196-10 
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8.2. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition  
 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Generelle Lüftung. 
Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung) 
Augen-/Gesichtsschutz Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen 
 
Handschutz 
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 
Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh. 
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. 
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach 
gut durchlüften. 
Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für 
spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. 
 
Sonstige Schutzmaßnahmen 
Schutzkleidung gegen feste Partikel.  
 
Atemschutz 
Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. 
Partikelfiltergerät (EN 143). 
P1 (filtert mindestens 80 % der Luftpartikel, Kennfarbe: Weiß). 
P2 (filtert mindestens 94 % der Luftpartikel, Kennfarbe: Weiß). 
 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden. 
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern 

 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
Farbe grau oder weiß 
Aggregatzustand Pulver 
Geruch geruchlos 
pH-Wert (bei 20 °C; Feststoff-Wasser: 2:1 11,0-13,5 
Relative Dichte 2,75 – 3,2 g/cm³ bei 20°C (Wasser=1) 
Schmelzbereich > 1250 °C 
Siedepunkt nicht zutreffend  
Flammpunkt ohne 
Entzündlichkeit ohne – Stoff ist unbrennbar, thermisch stabil 
Explosionsgefahr keine 
Wasserlöslichkeit praktisch unlöslich, hygroskopisch 
 

10. Stabilität und Reaktivität 
 
10.1 Reaktivität                       

Die Baustoffe sind hydraulische Stoffe. In Kontakt mit Wasser findet eine beabsichtigte Reaktion 
statt. Dabei erhärtet das Material und bildet eine feste Masse, die nicht mit ihrer Umgebung reagiert. 

10.2 Chemische Stabilität      
Die Baustoffe sind stabil, solange sie sachgerecht und trocken gelagert werden (Abschnitt 7).  
Kontakt mit unverträglichen Materialien vermeiden. In feuchtem Zustand sind Fertigmörtel alkalisch 
und unverträglich mit Säuren, Ammoniumsalzen, Aluminium und anderen unedlen Metallen. Dabei 
kann Wasserstoff gebildet werden.  
Die Baustoffe sind in Flusssäure löslich, wobei sich ätzendes Siliziumtetrafluoridgas bildet. Kontakt 
mit diesen unverträglichen Materialien vermeiden. Mit Wasser bilden die Baustoffe 
Calciumsilikathydrate, Calciumaluminathydrate und Calciumhydroxid. Die Calciumsilikate können 
mit starken Oxidationsmitteln wie Fluoriden reagieren.  
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10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Nicht zutreffend 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Stabil und normalen Bedingungen. Vor Luftfeuchtigkeit und Wasser schützen. Feuchtigkeit kann 
während der Lagerung zu Klumpenbildung und Verlust der Produktqualität führen.  

10.5 Unverträgliche Materialien  
Säuren, Aluminium, Ammoniumverbindungen, Metalle 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung. Die Baustoffe zersetzen 
sich nicht in gefährliche Bestandteile. 

 

11. Angaben zur Toxikologie 
 
Toxikologische Prüfungen: 
Es sind weder toxische noch sensibilisierende Eigenschaften bekannt. Zu akuten und chronischen 
Wirkungen liegen keine Angaben vor. 
 
Erfahrungen aus der Praxis: 
Haut: Das Gemisch hat eine haut- und schleimhautreizende Wirkung. Als Trockenpulver in Kontakt mit 
feuchter Haut oder Haut in Kontakt mit feuchtem oder nassem Gemisch kann zu unterschiedlichen 
reizenden und entzündlichen Reaktionen der Haut führen, z. B. Rötung und Rissbildung. Anhaltender 
Kontakt in Zusammenhang mit mechanischem Abrieb kann zu ernsten Hautschäden führen. 
Auge: Direkter Kontakt kann zu Hornhautschäden führen, zum einen durch die mechanische 
Einwirkung und zum anderen durch eine sofortige oder spätere Reizung oder Entzündung. Direkter 
Kontakt mit größeren Mengen des trockenen Gemischs oder Spritzern von feuchtem Material kann 
Auswirkungen haben, die von einer moderaten Augenreizung (z. B. Bindehautentzündung oder 
Lidrandentzündung) bis zu ernsten Augenschäden und Erblindung reichen.  
Keimzellmutagenität:   nicht zutreffend. 
Karzogenität:    nicht zutreffend. 
Reproduktionstoxizität:  nicht zutreffend. 
 
Auswirkungen auf die Gesundheit durch Exposition: 
Das Gemisch kann vorhandene Erkrankungen der Haut, Augen und Atemwege verschlimmern, 
beispielsweise bei Lungenemphysemen oder Asthma. 
 

12. Angaben zur Ökologie 
 
Es liegen keine spezifischen Daten für dieses Produkt vor. Es wird nicht erwartet, dass dieses Material 
Tieren, Pflanzen oder Fischen schadet. 
 

13. Hinweise zur Entsorgung 
 
Produkt mit überschrittenem Wirksamkeitsdatum des Reduktionsmittels 
(und wenn dessen Gehalt an wasserlöslichem Chrom(VI) größer 0,0002 % ist): Das Produkt darf nicht 
mehr benutzt oder in Verkehr gebracht werden, außer es wird in kontrollierten, geschlossenen und 
vollautomatischen Prozessen verwendet oder es wird erneut mit Chromatreduzierer behandelt. 
 
Ungebrauchte Restmenge des trockenen Produkts 
Trocken aufnehmen. Behälter kennzeichnen. Unter Vermeidung einer Staubexposition nach Möglichkeit 
weiterverwenden (Haltbarkeitsdatum beachten). Im Fall der Entsorgung mit Wasser aushärten und 
Entsorgung wie unter „Nach Wasserzugabe ausgehärtete Produkte“ beschrieben. 
 
Feuchte Produkte und Produktschlämme 
Feuchte Produkte und Produktschlämme aushärten lassen und nicht in die Kanalisation oder Gewässer 
gelangen lassen. Entsorgung wie unter „Nach Wasserzugabe ausgehärtete Produkte“ beschrieben. 
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Nach Wasserzugabe ausgehärtete Produkte 
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht in die Kanalisation 
gelangen lassen. Entsorgung des ausgehärteten Produkts wie Betonabfälle und Betonschlämme. 
Abfallschlüssel nach AVV in Abhängigkeit von der Herkunft: 
als 17 01 01 (Beton) oder 10 13 14: (Betonabfälle und Betonschlämme) 
 
Verpackungen 
Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen. Ansonsten Entsorgung der vollständig 
entleerten Verpackung gemäß Abfallschlüssel AVV: 15 01 01 (Papierabfälle und Pappverpackungen) 
oder 15 01 05 (Verbundverpackungen). 
 

14. Angaben zum Transport 
 
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
 

15. Vorschriften 
 
Kennzeichnung nach EG-Richtlinien: 
Dieses Produkt ist aufgrund der uns vorliegenden Daten kein gefährlicher Stoff im Sinne des 
Chemikaliengesetzes bzw. der Gefahrstoffverordnung in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
Nationale Vorschriften: 
Wassergefährdungsklasse WGK 1, schwach wassergefährdend. 
 
Das Gemisch wurde keiner Stoffsicherheitsbeurteilung unterzogen. 
 

16.Sonstige Angaben 
 

Abkürzungen und Akronyme 
 
ACGIH   American Conference of Industrial Hygienists 
ADR/RID  European Agreements on the transport of Dangerous goods by Road/Railway 
APF   Assigned protection factor (Schutzfaktor von Atemschutzmasken) 
CAS   Chemical Abstracts Service 
CLP   Classification, labelling and packaging (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008) 
EC50   Half maximal effective concentration (mittlere effektive Konzentration) 
ECHA   European Chemicals Agency (Europäische Chemikalienbehörde) 
EINECS  European Inventory of Existing Commercial chemical Substances 
EPA   Type of high efficiency air filter (hocheffizienter Luftfiltertyp) 
HEPA   Type of high efficiency air filter (hocheffizienter Luftfiltertyp) 
IATA   International Air Transport Association 
IMDG   International agreement on the Maritime transport of Dangerous Goods 
IUPAC   International Union of Pure and Applied Chemistry 
LC50   Median lethal dose (mittlere tödliche Dosis) 
MEASE   Metals estimation and assessment of substance exposure 
PBT   Persistent, bio-accumulative and toxic (persistent, bioakkumulativ, toxisch) 
PROC   Process category (Prozesskategorie/Verwendungskategorie) 
REACH  Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Verordnung (EG) 

1907/2006) 
SDB   Sicherheitsdatenblatt 
STOT   Specific target organ toxicity (spezifische Zielorgantoxizität) 
TRGS   Technische Regeln für Gefahrstoffe 
UVCB   Substances of Unknown or Variable composition, Complex reaction products or Biological 

materials 
VCI   Verband der chemischen Industrie e.V. 
vPvB   Very persistent, very bioaccumulative (sehr persistent, sehr bioakkumulativ) 
VwVwS   Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe 
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Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den 
sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf 
andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen 
Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen 
wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, sofern sich hieraus nicht 
ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen 
werden. 
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